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Beilage zu Nr . 18 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LS. Januar L87L.

Eine Depesche des Grafen Bismarck
(Schluß.)

Äne nahe Verwandtschaft mit dieser Kawpsweise hat es , daß in den
Taschen gefangener Franzosen eine Patrone gefunden worden ist, deren
Geschoß au» einer in 16 - oder mehrkantige Stücke zerschnittenen, lose
wieder zusammengelegten Bleikugel bestehh. Eins der vielen einge¬
lieferten Exemplare dieses Geschosses , welches in seinen Wirkungen
dem gehackten Blei gleichkommt , ist dem Auswärtigen Amte in Berlin
übersandt und daselbst den Herren Vertretern der fremden Mächte vor-
zelegt worden.

Auch im Seekriege setzen sich die Franzosen ebenso über das Völker¬
recht hinweg. Der französische KrirgSdampser . Desair " hat drei
deutsche Kausfahrer , die er aufgebracht hatte , . Ludwig"

, . Vorwärts"
und .Charlotte " , anstatt sie in in einen französischen Hafen zu führen
und den Spruch eines Prisengerichts herbeizuführen , auf hoher See
durch Verbrennen , beziehungsweise Versenken, zerstört. Die deutschen
Schiffe werden deßhalb zu Repressalien gegen französische angewiesen
werden .

Es kann nicht befremden, , daß Machthaber , welche für Gesetz und
Vertrag so wenig Achtung habe», noch weniger Anstand nehmen , sich
von der Sitte der heutigen Völker loszusagen und zu VersahrungS -
weisen längst vergangener Kulturperioden zurückzukehrcn , ja Dinge
billigen , die in allen Zeiten und bei allen Völkern , welche irgend
einen, wenn auch noch so eigentbümlichen Begriff von Ehre haben,
für besonders schimpflich gehalten worden sind .

Wie die französischen Gefangenen, deren wir eine beispiellose Menge
unterzubringcn haben, die Verwundeten und Kranken, wie die Befun¬
den in Deutschland behandelt werden , darüber haben Krankenpfleger
aus neutralen Staaten aus eigener Anschauung öffentlich und mit
Nennung ihrer Namen unaufgefordert Zeugniß abgelegt. Die deut¬
schen Gefangenen in Frankreich , obwohl sie nicht den zehnten Theil
jener Zahl erreichen , sind an manchen Orten mit unmenschlicherHärte
urnd Vernachlässigung behandelt worden. Ein Transport von unge¬
fähr 300 in den Lazarelhen von Orleans . gefangenen" bayrischen
Kranken , die meisten entweder von Typhus und Dyffcnterie befallen
oder verwundet, wurden in Pau in den Zellen und Gängen des Ge¬
fängnisses zusammengepfercht, mit einem Stiohbündel als Lager , und
erhielten sechs Tage lang keine andere Nahrung als Brod unb Wasser,
bis deutsche und englische Damen sich ihrer annahmen , mit eigenen
Mitteln zutraten und die widerstrebenden Behörden zu ein-ger Für¬
sorge bewogen . Rn anderen Orten, insbesondere bei der Armee des
Generals Faidherbe, werden die Gefangenen , bei einer Kälte von 16
Grad, in unheizbaren Bodenräumen gehalten und nicht mit Decken ,
nicht einmal mit warmer oder ausreichender Nahrung versehen , wäh¬
rend in Deutschland alle zur Aufnahme von Kriegsgefangenen be¬
stimmten Gelasse beim Eintritt des Winters mit Oefen versehen wor¬
den sind. Die Mannschaften deutscher Kauffahrer werden nicht allein
als Kriegsgefangene feflgehalten, sondern wurden zu Anfang wie Ver¬
brecher behandelt, zwei uud zwei mit Ketten zusammengeschlossen , von
Ort zu Ort rranSportirt , und erhielten eine Nahrung , die nach Be¬
schaffenheit und Menge zu der Ernährung eines Menschen unzurei¬
chend war. Einem rechtswidrig zum Gefangenen gemachten Zivilisten
wurde auf seine Beschwerde über Zurückhaltung des für ihn einge¬
sandten Geldes schriftlich der amtliche Bescheid , es höre jede Rücksicht
gegen die Gefangenen auf . — Gegen empörende Mißhandlungen der
durch Städte transportieren Gefangenen durch die Bevölkerung werden
letztere außerhalb Paris noch heute nicht beschützt. In Deutschland
dürfte kein Fall vorgekommen sein , daß die Bevölkerung auch nur mit
einem kränkenden Worte die Achtung verletzt hätte, welche das Unglück
bei gebildeten Völkern findet. Ungeachtet der von TurkoS begangenen
Barbareien ist keiner derselben in Deutschland beleidigt oder gar miß¬
handelt worden.

Die von den TurkoS und Arabern an Verwundeten verübten Grau¬
samkeiten und geschlechtlichen Bestialitäten sind ihnen selbst nach dem
Grade ihrer Zivilisation weniger anzurechnen , als einer europäischen
Regierung , welche diese afrikanische » Horden , mit aller Kenntniß ihrer
Gewohnheiten , aus einen europäischen Kriegsschauplatz führt . Das
«Journal des Debais" hat sich so viel menschliches Gefühl und Scham
bewahrt , um Entrüstung darüber zu äußern , daß TurkoS den Ver¬
wundeten oder Gefangenen mit dem Daumen die Augen aus dem
Kopse drücken. Aber die „Jndependance Algörienne " und nach ihr
andere französische Blätter richten an die neuerdings gebildeten afrika-
ruschen Soldtruppen , die Gums , indem sie ihnen einen Einfall in
Deutschland empfehlen, folgende Ansprache:

. Wir kennen Euch , wir schätzen Euren Muth , wir wissen , daß Ihr
energisch , ungestüm, unternehmend seid ; geht und schneidet Köpfe ab ;

je mehr , desto höher wird unsere Achtung vor Euch steigen . — Fortmit dem Erbarmen ! fort mit den Gefühlen der Menschlichkeit ! —
Die Gums werden Ehre einlegen , wenn wir ihnen die Losung geben :
Tod, Plünderung, Brand !"

Man mag es auf Rechnung der TurkoS schreiben , daß nicht nur
Leichen, sondern au h Verwundeten in dem Dorfe Eoulours bei Villc-
neuve le Roi die Köpfe und in dem Dorfe Auron bei TroyeS und
anderwärts Nasen und Ohren abgeschnitten worden sind.

Vielleicht ist es der langjährigen Beziehung zu Algier und den Nach¬
kommen der Barbaresken zuzuschreiben , daß französische Behörden ihren
Mitbürgern Handlungen gestatten und sogar Vorschriften geben , in
denen alle Kriegssitte christlicher Völker und jedes militärische Ehrge¬
fühl verläugnet ist. Während bei den übrigen europäischen Völkern
der Soldat eine Ehre darein setzt , sich als das , was er ist, als Feino ,
dem Feinde kenntlich zu machen , hat zum Beispiel d :r Präfekt des
Departements Este d 'Or , Luce- Villiard , am 21. Nov . v. I . an die
Unterpräfekten und Maires «in Circular erlassen , in dem der Meuchel¬
mord durch Nichtunisormirte empfohlen und als Heldeiimuth gefeiert
wird.

«Das Vaterland "
, heißt es darin , . verlangt von Euch nicht , daß

Ihr Euch in Massen versammelt und Euch dem Feinde offen entgegen¬
stellt ; es erwartet von Euch , daß drei oder vier entschlossene Männer
jeden Morgen von ihren Commune» ausgehen und sich an einem durch
die Natur selbst bezeichnetcn Orte rtablirrn , von wo sie auf die Preu¬
ßen schießen können. Vor allem müssen sie auf feindliche Reiter schie¬
ßen, deren Pferde sie an den Hauptort des Arrondissements abzuliesern
haben. Ich werde ihnen eine Prämie ertheilm und ihre heldenmäßige
That in allen Departementszeitungen und im „Journal cfficiel" be¬
kannt machen lassen ."

Eine Verleugnung nicht nur des militärischen Ehrenpunktes , sondern
auch der gewöhnlichsten Rechtlichkeit ist an den gegenwärtigen Macht¬
habern wahrzunehmen, in Bezug auf den Ehrenwortsbruch feanzöfischer
Offiziere, über den ich mich in meinem Zirkular vom 14 . Dezbr. aus¬
gesprochen habe. Wie dort bemerkt , kommt es weniger darauf an,
eine verhältnißmäßig geringe Anzahl von Individuen des sranzöfifchen
Offizierstandes zu beurtheilen, welche ihr Ehrenwort brechen , nachdem
sie sich durch Verpfändung desselben die Freiheit der Bewegung inner¬
halb einer deutschen Stadt erschlichen haben, sondern es kommt haupt¬
sächlich darauf an, da« Verfahren einer Regierung zu würdigen , welche
einen Ehrenwortsbruch durch Aufnahme des Wortbrüchigen in die Ar¬
mee thatsächlich guthcißt, ihn durch Agenten und Prämien fördert .
In den letzten Tagen haben wir den Beweis erhalten , daß der gegen¬
wärtige Kriegsminister den Wcrtbruch ausdrücklich gutheißt , dazu er¬
muntert und ihn durch Baarzahluug zu belohnen verheißt. Ein in
die Hände unserer Truppen gefallener Erlaß des Kriegsministers vom
13. Novbr . , ckesirsnt encoursger >es otllciers s « ecdupper ckes
msins 1'onnemi , verheißt jedem aus Deutschland Entflohenen , abge¬
sehen von der nach älteren Bestimmungen zulässigen Entschädigung
für erlittene Verluste, eine Gratifikation von 750 Fr.

Eine Negierung , welche darauf rechnete , unter regelmäßigen Zu¬
ständen an der Spitze des Landes zu bleiben, würde solche Maßregeln
im Interesse der Zukunft ihres Vaterlandes verschmähen. Die Dik¬
tatur aber . welche sich in Frankreich der Gewalt durch einen Hand¬
streich bemächtigt hat , nnd welche weder von den europäischen Mäch¬
ten, noch von dem sranzöfifchen Volke anerkannt ist , rechnet mit der
Zukunft des Landes nur nach Maßgabe ihrer eigenen Interessen und
Leidenschaften . Die Machthaber in Paris und Bordeaux unterdrücken
das im Volke laut gewordene Verlangen nach der Möglichkeit einer
Willenserklärung ebenso gewaltsam, wie jede freie Meinungsäußerung
in Wort und Schrift ; durch eine Schreckensherrschaft , wie sie so will¬
kürlich in keine« anderen europäischen Lande möglich wäre , zwingen
sie da« Volk zur Hergabe seiner Gels - und Streitmittel und zur Ver¬
längerung des Krieges, weil sie vorausseheu, daß dessen Beendigung
auch ihrer Usurpation ein Ende machen würde . Eine solche Regie¬
rung bedarf, um zu bestehen , der fortdauernden Erregung der Leiden¬
schaften und der gegenseitigen Verbitterung der beiden kämpfenden
Nationen , weil sie der Fortdauer des Krieges bedarf , um sich die
Herrschaft über ihre Mitbürger zu erhallen. Diesem Zwecke dient eine
Art der Kriegführung, welche den sittlichen Begriffen des Jahrhunderts
widerstrebt, und für welche, abgesehen von den eingeborenen afrikanischen
Elementen des französischen Heeres , wesentliche Bestandtheile desselben
nur durch die Entwöhnung von europäischer Kriegssitte in überseeischen
Kämpfen ss weit vorbereitet werden konnten , daß sie in den militä¬
rischen Traditionen Frankreichs keine allgemeine Verurtheilung mehr
findet. Wenn eS in der Absicht der Machthaber in Frankreich läge,
nicht den Haß der beiden kämpfenden Nationen zu steigern , sondern
ihnen die Herstellung des Friedens zu ermöglichen, so würden sie dem

französischen Volke die Möglichkeit gewähren, auf dem unfehlbaren
Wege freier Presse die Wahrheit zu erfahren und seine Meinungenzu
äußern , und sie würden sich beeilen , di - auf ihnen lastende Berant -
wortlichkeit mit den Vertretern der Nation zu «heilen. Statt dessen
sehen wir , daß die Presse in Frankreich als Monopol einer gcwalt-
thätigen Regierung nur zur Entstellung der Ereignisse , zur Fälschung
der Situation und zur Ausbeutung der Vorurtheile benutzt wird,
welche die französische StaatScrziehung den Franzosen bezüglich ihrer
Ueberlegenhei! und ihre» Anspruchs auf Herrschaft über andere Völker
systematisch anerzogen hat.

Die Regierung der nationalen Vertheidigung regt die VolkSleiden«
schaftcn auf . ohne irgend welches Bestreben , ihre Wirkungen in den
Schranken der Gesittung und des Völkerrecht « zu halten ; st- will den
Frieden nicht , denn sie beraubt sich durch ihre Sprache und ihre Hal¬
tung der Möglichkeit, ihn, selbst wenn sie wollte , der von ihr erzeug¬ten Stimmung der Massen gegenüber zur Annahme zu bringen . Sie
hat Kräfte entfesselt , welche sie nicht zu beherrschen und nicht inner¬
halb der Schranken des Völkerrechts und der europäischen Kriegssitle
zu halten vermag. Wenn wir dieser Erscheinung gegenüber zur
Handhabung des KriegsrechtS in einer Strenge genölhigt sind , welche
wir bedauern und welche weder in dem deutschen Volkscharakler, noch
nach Ausweis der Kriege von 1864 und 1866 in unserer Tradition
liegt , so fällt die Verantwortung dafür aus die Personen , welche ohne
Berus und ohne Berechtigung die Fortsetzung des Napoleonischsn
Krieges gegen Deutschland unter Lossagung von den Traditionen eu¬
ropäischer Kriegführung übernommen und der französischen Nation
aufgezwungen haben .

Ew. ersuche ich ergebenst , dem Hm . Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten eine Abschrift dieses Erlasses und seiner
Anlagen zu übergeben. v. Bismarck .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe.

13 . Jan .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit ia
Kronu-

te».
Wind . Himmel . W itte ru « g .

Mrg «. 7llhr 27 " 11,3" ' - 8,3 0,99 O. s. bew. neblig, lrüb
Mtg « r . 27 - 11,8 '" — 3 .6 0,74 S .O. klar heiter
Rächt « S . 28" 0,3" ' - 7,3 0,94 N.O . , .
14 . Jan .
Wrg ». 71'.hr 27" 3.9 '" - 10,4 0,98 NO . bedeckttrüb
Mtg ». 2 „ 27 " 7 .7'" — 7,9 0,99 w. bew. heiter
Rache« 9 . 27" 7 .6 " —11,2 1,00 ' klar '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Kriegs - und Friedensnummer « der Gartenlaube . Num¬mer 3. Inhalt : Pulver und Gold. Den Mittheilungen einesOffiziers nachcrzählt von Levin Schücking . (Fortsetzung.) — . Duforderst viel , o Vaterland !"
Gedicht von Friedrich Hofmann .

' MitIllustration : Für die Feldpost . Originalzeichnung von « . Ltzoltze inWeimar. — Em Opfer deutscher Vaterlandsliebe. Nach den hand¬schriftlichen Aufzeichnungen des Vaters, mitgctheilt von E . St . inNaumburg. (Schluß. » — Auf unseren Vorposten vor Paris . VonLudwig Pietsch ll . — Im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl.Von unlcrem Berichter»t«- cr Georg Horn. Neunter Brief . In derL>ladt der Jungfrau . — Beim braunen Cäsar. Bon vr . Schwein -furth . — Ein J -suilenzogling. Von Fr. — Blätter und Blüthen :Alexander Dumas. Von I . Venedey . — Unsere Marine auf derLoire. Mit Abbildung : Deutsche Marine in Orleans. Nach derNatur gezeichnet von G . Arnould in Kiel . — Dreihunderttausendmehr . Von F . Gerstäcker . — AuS der dnitägigen Königsschlacht beiMetz. Mil Abbildung : Das Gardekorps bei der Erstürmung vonSt . Privat la Montagne in der Schlacht bei Gravelotte . Original¬zeichnung von Ehr . Sell. — Kleiner Briefkasten.

Das „ Neue Blatt " 1871« Gibt allen Abonnenten monatlicheine große Ertra - Mode- Beilrge gratis , umfassend 16 Seiten des Neueu -Blatl -FormatS mit farbigen Schnittmustern auf der Rückseite derMode - Beilage . Der Preis bleibt wie bisher : 12'/, Sgr . vierteljähr¬lich pränumerando gleich : 45 kr. südd . WLHrg., » der 80 Nkr. Lsterr.W . , oder 1 Franc 60 Centimes. Die so eben eingetroffene Nr . 4enthält : . Mein Freund Peildorf / Von Ernst Bolmar . — . DerAlterthümler." Von S . Junghans. — . Eugenik v. Montijo . Gräfinv . Theba "
, frühere Kaiserin der Franzose». - . Eine Geschichte fürden Theetijch. " Von vr . August Karl Müller . — »Ultima rat !»rsgnm ." Von Hardert Hardert« . — .Der Tod der Frau Baronin."— . Allerlei " : Bordeaux. Der Großherzog von Mecklenburg. —

. Korrespondenz ." — An Illustrationen folgende : Der Alterthümler .Friedrich Franz II. Hafen von Bordeaux . Bordeaux. Das großeTheater von Bordeaux.
Das „ Neue Blatt" ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Postanstalten .
V.246. 2. Maulbronn .

Vorladung zur Schuldenli-
qnidation .

In ^ der Gantsache des Jakob Marquardt ,KuustmühledefitzerS in Enzberg , wird die Schulden¬
liquidation am

Dienstag den 21 . März 1871 ,Vormittags 9 Uhr ,auf dem Rathhause i» Enzberg vorgenommen werden,
wozu die Gläubiger hierdurch vorgeladen werden, um
entweder in Person , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlichkein Anstand ob¬
waltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismit¬
tel dafür, soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzu¬
legen .

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der
Unterpfand-gläubiger — welche weder in der Tagfahrt
noch vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte
anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der
Masse ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger ,
welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismit¬
tel, und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unter -
laffene Liquidation eiste weitere Verhandlung verursa¬
chen, die Kosten derselben zu ttagcn .

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger
sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten
Beschlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpflegcr und Gamanwalt, der Wahl
und Bevollmächtigung des GläubigerausschuffeS, so¬wie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des
Erek.- Ges. vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Verwal¬
tung und Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozeffe gebunden. Auch werden sie bei Borg-
und Nachlahvergleichen als der Mehrheit der Gläubi¬
ger ihrer Kategorie beitrclcnd angenommen, soweit sie
nicht schon vor der Tagsahri ihre di-Lfällige Einwilli¬
gung im Voraus verweigert haben .

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird rur
denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden, deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befrie¬
digung der Erlös aus ihren l^ terpsandern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläub" ern läufi die gesetzliche
fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern
Käufers vom Tage der Liquidation an .

Als besserer Käufer wird nur Derjenige betrachtet ,welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlicherklärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweisk .Maulbronn, den 31 . Dezember1870.
Königliches württ. Oberamtsgericht.

Mörz .

Bürgerliche Rechtspflege
LaduugSvcrjüzutigen.

U .245. Nr. 40b . Wertheim . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Franz Josef Trabold von Reicholz¬
heim

gegen
Heinrich Stürm von da , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend,

wegen Forderung von 48 fl. 16 kr. ,
herrührend aus Arbeitslohn von den
Jahren 1860/70.

Beschluß .
Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichne»» Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen des klagenden TheilS für zugesranden er¬
klärt würde.

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen am
Orte des Gericht« wohnenden Gewalthaber aufzuftel-

len , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären, an der diesseitigen Gerichtstafel
angeschlagen würden.

Wertheim, den 13. Januar 1871 .
Grohh. bad. Amtsgericht .

Kraft .

Lerfcholleuheitsverfahres .
ll .137. 1 . Nr. 67. L a d e n b u r g.

Verschollenheitserklärung der Martin
Heubach' schen Kinder von Schries¬
heim betr .

Die Kinder des Martin Heubach von Schries¬
heim , ->lS : Georg Peter Heubach , MargarethaHe ubach , Man» Christin« Heubach und JohannMartin Heubach , haben sich 1845 mit ihrem Vater
nach Algerien begeben und seither keine Nachricht vonsich gegeben. Dieselben werden hiermit aufgefordert,
. , b ' " " en Jahresfrist
bsib 'er zu stellen, oder ihren Aufenthalt anzuzeigen,wldngens sie für verschollen erklärt würden.Ladenburg , den 5. Januar 1871 .

Grohh. bad . Amtsgericht .
I a c o b i .

« berle .



11.136 . Nr . 164. Ladcnburg .
Den Anirag auf Verschollenheitserklä¬
rung de « Niklaus Reiter von Feu¬
denheim betr.

NiklauS Reiter von Feudenheim hat sich vor etwa
12 Jahren von seiner Heimath entfernt und seither
keine Nachricht mehr von sich gegeben . Derselbe wird
aufgefordert, fich

binnenJahresfrist
dahier zu stellen , oder seinen Aufenthaltsort anzuzei -
gew, widrigens er für verschollen erklärt würde .

Ladenburg, den 5. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Eberle .

11.122 . Nr . 8S. Rastatt . Die Magdalena
Lepold von Kuppenheim wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren muthmaßlichm
Erben in fürsorglichen Besitz ausgefolgt würde.

Rastatt , den 3. Januar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f f.
U .168. Karlsruhe . Wird nunmehr Blechner

Karl Kiefer von hier für verschollen erklärt und
besten Vermögen den nächsten Erbberechtigten in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung übergeben.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

U.167 . Karlsruhe . August Scherer von
Karlsruhe wird nunmehr für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 3l . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

Lutumubigungen .
U .231. Nr. 228. Rastatt . Thekla S temmle

von Kupvenheim ist entmündigt und umer Vormund¬
schaft des Bernhard Bnsam bon da gestellt .

Rastatt , den 8. Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfaff .
U.216 . Nr . 58. Haslach . Ludwig Blerle

von Hausach wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
17. Dezember v. I . wegen Geistesstörung entmündigt .
Zu dessen Vormund ist Johann Georg Schmieder
von Hausach ernannt .

Haslach, den 11 . Januar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hagcnuuger .

Handelsregister-Einträge .
11.154. Nr . 30-1. Radolfzell . Am 7 . Dezem¬

ber 1870 wurde von den Aktionären der bisherigen
Gesellschaft . Baumwollspinnerei und Weberei Arlen¬
ein neuer Vertrag zur Fortsetzung des Geschäft « abge¬
schlossen , die Firma und der Sitz der Gesellschaft blei¬
ben unverändert , ihre Dauer ist unbestimmt und der
Betrieb der . Basimwollspinnerei und Weberei Ar len
und Volkerlshausen- ihr Gegenstand , sowie die Ver-
werihung der Erzeugnisse derselben .

Das Grundkapital der Gesellschaft besteht in 120
(einhnndenzwanzig) Akiien zu 5000 fl . (fünftausend
Gulden) und aus einem Reservesond von 300,000 fl.
(dreihunderttausend Gulden) . Die Aktien lauten auf
Namen der Besitzer .

Die Mitiheilurigen des Vorstandes geschehen brieflich
an jeden einzelnen Aktionär, etwaige Bekanntmachun¬
gen werden in der Karlsruher Zeitung veröffentlicht.
Alle Ausfertigungen geschehen unter der Firma :
. Baumwollspinnerei L Weberei Arien "

, und werden
von dem Geranten , oder von dem Direktor, oder auch
von dem Prokuraträgcr unterzeichnet.

Als Gerant wurde Hr . I . H. ten Brink , Rentier
in Arle» , als Direkior Hr. Charles ten Brink , In¬

genieur dort , und als PrMuraträger Hr . Candidus
Claessen bestellt.

Radolfzell, den 31 . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
11.132 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingetragen :
O.Z . 2 des Ges.Reg.

In die unter der Firma . Gebrüder Mayer "

dahier bestehende Handelsgesellschaft sind als zur Fir -
menzeichnunq gleichberechtigte Tbeilhaber eingetreten :
Georg Ludwig Mayer , Kaufmann dahier, und Emil
Mayer , Kaufmann dahier.

O .Z . 306 des Ges.Reg.
Die Handelsgesellschaft . Bitterich uud Span¬

ge n b e r g
- dahier ist aufgelöst .

O .Z . 627 des Firm .Reg.
Firma : . Carl Bitterich - mit Inhaber gleichen

Namens .
O .Z . 281 u. 375 des Ges.Reg.

Die Firma : . Aug. Aab - ist umgcändert in „Aab
u . Weinmann - . An Stelle des unterm 1 . Oktober
v . I . ausgeschiedencn Theilhabers August Aab ist am
gleichen Tage dessen Sohn , Kaufmann Georg Aab
dahier , als zur Firmenzeichnung gleichberechtigter
Theilhaber in die Gesellschaft eingetreten.

O .Z . 628 des Firm .Reg.
Firma : „S . Kahn " dahier. Inhaber : Salomon

Kahn von Ilvesheim , Kaufmann , dahier wohnhaft .
O .Z. 029 des Firm .Reg.

Firma : „C. Gust. Henn " . Inhaber derselben ist
der dahier wohnhafte Kaufmann Karl Gustav Henn
von Elberfeld.

Der unterm 2 . Juni 1870 zu Speicr mit Elisabetha ,
geh. Kaufmann , errichtete Ebeeertrag bestimmt in
Art . 1 : . Es soll zwischen den zukünftigen Ehegatten
nur eine auf die Errungenschaft beschränkte Güterge¬
meinschaft bestehen nach Art . 1498 und 1499 des in
der bayrischen Rheinpfalz geltenden bürgerlichen Ge¬
setzbuches , daher alles Mobiliar - und Immobiliarver¬

mögen , welcher dieselben jetzt schon besitzen und zur
Ehe einbringen , oder welches , ihysn während der Ehe
durch Erbschaft, Schenkung , Testament, oder ai 'k an¬
dere unentgeltliche Art anerfallen wird, eines Iw be¬

sonderes Eigenthum verbleibt und als solches «ach

Auflösung der Gütergemeinschaft zurückgenommen
wird , resvektive zu ersetzen ist , ebenso aber auch alle

Passiva , welche dieselben jetzt schon zu bezahlen ver¬
bunden sind , oder womit das ibuen während der Ehe
durch Erbschaft, Schenkung, Testament , oder auf an¬
dere Art anfallende Vermögen beschwert sei » sollte ,
dem betreffenden Ehetheilc oder dessen Erben nach Auf¬

lösung der Gütergemeinschaft allein zur Last bleiben.
Mannheim , den 5 . Januar 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ullrich .

Vermischte Bekanntmachungen.
V .296 . Lörrach .

Liquidation .
Die Erben der Johann Georg Schanzlin 's Ehe¬

frau , Anna Maria , gebornen Ernst , von Steinen
baden die Erbschaft unter Vorbehalt der RechtSwohl-
»hal de« ErbverzeichniffeS angetreten .

Zur Richtigstellung der ausstehendcn Forderungen ,
sowie der Schulden ist Tagfahrt auf
Dienstag i> en 2 4. d. M l s . , Vormittags

lOUHr , in das Rathhau « in Steinen
anberaumt .

Es werden daher etwaige Gläubiger «»durch ausge¬
fordert , bis zu besagter Tagfahrt ihre Forderungen an
die Masse bei dem Unterzeichneten Notar entweder
mündlich oder schriftlich anzumelden und zu begrün¬
den , ansonst sie etwaige Nachtheilc sich lediglich selbst
zuzuschreiben haben.

Lörrach, den 15 . Januar 1871 .
Großh . Notar

Huber .

Bezirksamt Schvpfheim.
Gemeinde Adelhausen.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen.

5. Juni 1860 (Rcg . -Blatt Nr . 30) werdm di- in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeich-

solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenS .952. Adrliiausen . Auf Grund des Gesetzes vom
net -n Einträge von Vorzugs - und Unicrpfandsrechten , wenn
*E ^

Der Nechtsgrund der in dem nachstehenden Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Unterpsandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechlSgrund der in das

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers und verwiesenen Kanfschillinge, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Adolhausen, den 22. Dezember 1870.
Der Bürgermeister

Der BereinigungS -Kommiffär :

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag

des Schuldners des Gläubigers der des Schuldners
und seiner Rechtsnachfolger.

des Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger.

der
Forderung .

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung . ! Datuni . Seite .

Gruudbuö Band >1.

fl . kr .
8. Juli - 179 Rosina Rütschle (Tochter) Ehefrau

des Johann Kähni jung
Oer Wittwer Johannes Rütschle

(Vater )

st .
3(1

kr.

30. April 1833 34d Friedrich Sturm von Hüssingen Nadler Greiner von Lörrach. Rest 100 — ! 8. Juni - 181b Johannes Kähni jung Oie beiden ledigen Xaver und Fridolin 95 —

36 Fridolin Mötsch Arial Gerwig Eheleute . Zwangsver - 11 —
182

Wunderle , Wagner
85

steigerung - Fridolin Haberhusch Johannes Kähni jung Eheleute 15

, - - Joses Haberbulch jung Dieselben 18 30 6 . Juli - 192 Der Vater Daniel Kähni leinen Kindern Peter und Philipp 462 44V-

Anion Baumgartner , Maurer do . 21 30 Kähni Witiwe in Eichsel

» Anton Hohler do. 7 30 > 25. Okt . - 266t Josef WunderlinS 2 Kinder der Wittwer Josef Wunderlin (Vater ) 3 4t

Adam Hilbert do . 15 —
207

in Amerika

- 36b Anton Gerwig jung do . 47 30 ! 26 . Okt . - Jakob Stüdele , Ziegler Derselbe 90 —

- Fridolin Haberbusch do . 8 — - - Fridolin Wunderlin do . 184 80

4. Juli - 48 - Johann Kähni , Schmied Joses Baumgartner 'S Eheleute ( in 18 — ! - 207b Fridolin Rösch do. 281 30

48 » Vollstreckung ) - - Josef Lais do . 60 30

48/49 Alois Kähni Dieselben 22 30 > 25. Nov. - 211 Josef Renk, Schneiders Wiitwe , Sa - (Kinder) Florian und Josestne Rösch 230 28

49 Josef Renk jung do. 54 30 j bin« , geborne Rösch (Mutter )
Johannes Kähni jung 62

- Slefan Kirchhofer do . 68 30 15 . März 1837 215 Anton Kähni , Weber —

- Benedikt Meier do . » 344 — - 215t Fndolin Sutter Derselbe 70

s 49b Fridolin Suller do . 4 — ! - - Leo Mötsch der ledigeJohannes Rösch in Amerika 31 —

x - Anna Maria Baumgartner do. 4 — !. - - Fridolin Keßler , Gemeinderechner in Derselbe 60 —

22 . Juli - 51 Anton Kirchhofer Kaspar SutterS Eheleute ( Vollstre 1361 — ! Eichsel
der ledige Viktor Gerwig , auSgewan- 130

ckung) 7. Aug. - 227 Jakob Hammer
- Josef Renk jung Dieselben 93 —

Franz Josef Kirchhofer
dert

7b
r 51 d Kaspar Kirchhofer do . 51 — - S Derselbe —

s Michael Haberbusch do . 120 — - Jakob Kähni do . 76 _
- Fridolin Fröhle in Eichsel do . 20 30 - - Johaunes Weber do . 66

- Anton Gerwig jung do . 30 30 I - 227k Anion Kirchhofer do . 108 30

52 Xaver Fritz do. 70 - ! - - Josef Lai« do. 92

- - Jakob Habcrbusch do . 17 — ! - - Kaspar Kilhofer do . 183

10. März 1834 76b Fridolin Of . iihäuSIe von Jnzlingen Lorenz Roggenmosers Eheleute hin 12 48 ! - Anton Baumgartner , Maurer do . 300 30
( Vollstreckung ) . Rest 9 . Sept . - 236 Konrad Keßler rer ledige Michael Hohler in Amerika 20 30

29 . März - 80 Anton Hohler Fridolin BrüderlinS Eheleute von 20 — 12. Okt. - 244/b Alois Uiker , ledig die ledige Mechunde Weber 40

Schwörstadt. Rest 12. März 1838 256 Johann Kähni jung der ledige Xaver Hohler in Amerika 38 _
Fridolin Ruff Nagler
Alois Haberbusch

Dieselben Rest
do. Rest

20
15

30

11. Juli -
Grundbuch Band III .

- 80» Johann Kähni jung do . 4 — 17b - Raimund Mährer von Eichsel Oer Wittwrr Sallcfius Brugger von 109

3. Juni - . 98 MalhiaS Zeltler Klaus Kähm Eheleute. (Vollstre - 205 - I 18 Eichsel 81
ckung) - 18» Johann Lais , Schreiner Franz Josef Kirchhofes Kinder (Pfle -

- 93d Fridolin Lützelschwab Dieselben 101 — gcr Joh . Kirchhofer
90

Johann Lais do . 72 30 22» Johann WendelspieS Zimmermann Josef Fröhle Eheleute

4. Febr. 1835 112- Josef und Johann Lais von Adelhau- Kranz Johann Gerspacher Eheleute 40 —
12. Sept . -

in Amerika

113 fen, Josez Müller von Wyhlen und von Zell . Rest 28 Lorenz Kiefer, Adelhausen Josef Fröhle Eheleute von Minseln 10

Beat Rösch von Minseln - 28» Michael Renk, ledig do . 60

s 117/d Johann Lais Josef Müller von Wyhlen Eheleute , 73 37 10. April 1839 48 Michael Hohler, ledig die ledige Maria Anna Hohler 100 _
Beat Rösch von Minseln , Josef - 49 Fridolin Keßler, Gemeinderechnervon Zerasin Baumgartner jung vou Eich - 60 _
und Johann Lai« von Adelhau- Eichsel sel , moelo Karl Baumgartner von

Derselbe
fen

11 . April 1840
Eichsel

- 117» Dieselben 102 — 82» Johann Niedermeier von Eichsel Nikolaus Brugger von Eichsel 80 _
- - Anton Baumgartner , BrogliS do. 137 — 9 . Juli - 95» Anton Rach die minderjährigen Kinder des Jo - 61 _
s - Joscf Lais do . 46 38 sef Renk, Schneider, Pfleger Alois

s 118 Amon Baumgartner , Gemeindcrech- do. 32 30 Brugger und Fridolin Renk
ner - 95» Sebastian Weber Dieselben 168 30

18 . Mai - 133— Fridolin Sutter Fridolin OfcnhäuSl « von Jnzlingen 36 — - 96 Bürgermeister Anton Baumqarten do . 70

34
Jakob Slüdcle , Ziegler

- Anton Rütschle und Franz Josef do . 29 30

15 . Zum - 140 Die Kinder des j - Alois Kähni (un - 160 30 Kirchhofer

Stefan Kirchhofer
ter Pflegschaft de« Anton Kähni ) 11. Aug. - 105 Josef Moser Jakob Kähni in Amerika 60 _

140b Dieselben 40 —

- - Friedrich Kähni von Eichsel do. 1075
30

Zpsarrvvsiy roano ii .

- 141 Anton Kähni do . 16 4. Febr . 1833 100 Der Wittwer Johannes Brugger hier Johann Burkhard Merian in Basel 260

- Klau« Kähni jung do . 59 30 6. Mai - 113 b Lorenz Noggenmoser von Adelhausen Fridolin Kähni von Schopfheim 1b 48
- - ViktorBaumgartner jung von Eichsel do. 65 — 17. Febr. 1834 ,144b- Gebhard Fröhlin und Fridolin Kiefer Johann Jakob Kernmüller von Basel 350

30. Nov . - 161» Kaspar Kilheser Die Erben des ledig verstorbenen 23 30 45 von hier
Simon Kirchhofer , als : Johann 21 . Mai - 149d- Johann Georg Seiler Eheleute hier Glödig , ledig, von Lörrach 160 _
Kirchhofer von Ottwagen uud Fidel

27. Mai 1837
50

Josef Kähni , Schuster
Kirchhofer

30
206 » Johanne » Kähni , Schmied, als Vor- die minderjähigen Kinder des Joses 2318 35

* 162 Dieselbe 4 mund hier Kähni , Kirckenmaier hier
*

162/d
Johannes Lais
Klemens Hummel

do.
Förster Ignaz Allmeier von Hagen-

20
15

30
30 Pfandbuch Band III.

bach 1 . Aug. 1838 9 » Johann Kuder, Vater , Anna Maria Anton Kuder 100
* - Fridolin Keßler von Eichsel do . 102 — — Anna — und Mechgunda Kuder

S. Mai 1836 171- Alois Kähni , NagelschmiedS Witlwe, LloiS Kähni » Kinder : Katharina — 97 42 ! 19. April 1839 29» Meinrad Moser hier Schweinhändler Statz von Zuweils 12
72 Anna Maria , geborne Kähni Maria Anna — Rosalia — Wal - 28. Jan . 1840 43 Fidel Lützelschwab hier Gerber Hermann von Höllstein 38

purga — Karoliua und Gottfried 16. April - 51» Kunigunde Bregle , Anton Baum - HofgerichtsadvokatBuch in Freiburg 24 9

- 173 Johann Lais , Schreiner
Kähni

Josef Fröhle, Zimmermann , undJoh . 40 — 13 . Juni -
gartner Ehefrau hier

Franz Josef Kirchhofer, Waiseurich- Georg Kirchhofer 59 17
Georg Ruf Eheleute 1er, schuldet seinen Kindern I . Ehe

Druck uot Lrrlag brr G. Braun ' sche» Hofbuchbruckerei.
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